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Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilrgiv «

I n n h a l t : Carlsruhe — Innsbruck : . Neue Aufrufe von Hofer an die Tiroler — Frankfurt

— Paris — Stockholm — Petersburg : Kaiser !. Manifest .

Deutschland .
Carls ruhe , vom zc>. November .

Sr . König ! . Hoheit der Großherzog haben allergnädigst
geruht , tem hiesigen Hof - Schauspiel - Direktor Herrn W .

Vogel , für daS von ihm nach Quellen bearbeitete , Mitt¬

wochs den 22 . d . M auf dem hiesigen Hof - Theater mit

vielem Pomp und Beifall gegebene , und Sonntags den
25 d. M . wiedecholre vaterländische Schauspiel , zu Be¬

zeugung Allerhöchst Dero Zufriedenheit , eine goldene Dose
mit dem Brust B .lde des Margrafen Georg Frie¬

drichs , eo bas ir-Iiek , zu überwachen . Auch von der

Bürgerscha
'
r der Sradt Pforzheim , erhielte Herr Bogel

ansehnliche Gescheut «.

Jansv . uck , vom 22 . November .
Während in dem größten Theile des Jnnchales alles

ganz ruhig ist, und sich der wieder hcrgestellten Ordnung
freut , spucken noch in dem obersten Theile desselben und
in dem angrenzenden Vintschgau einige unruhige Köpfe ,
welche über die bisher durch den Krieg verschonten Be¬
wohner dieser Gegend Unglük und Elend herbeiführen zu
wollen scheinen . Ein gewisser Marderger , der sich Major
und Oöerksmmandant des Oberinnihals nennt , erläßt aus
MalS Aufrufe an oberinmhalische Gemeinden zur Ergrei¬
fung der Waffen , und beruft sich darin auf B . fehle des
Santwirchs Hofer , von welchem auch wü - kiich elü im
gleichen Geist geschriebener , aus Paßeyer damter , Aufruf

zirkulirt . Indessen machen diese Aufrufe , so wie der da¬

rin freilich nur auf eine bescheidene Art erwähnte Sieg ,
den die Paßeyer am 14 . bei Meran erfochten haben wol¬

len , so geringen Eindruck auf die Gemeinden des Oberinn -

und Stanzerthals , daß sie vielmehr mit Ablieferung ihrer

Waffe » fortfahren , und den baierischen Truppen alle mög¬
liche Unterstützung leisten Da die Mittel der Ueberre -

dung nichts fruchten , wenden die Rebellen nun Gewalt
an , und plündern die Ortschaften , deren Bewohner sich
weigern , die Waffen zu ergreifen . Der ehemalige Insur¬
gentenmajor Siederer , welcher sich unter die Relellen be¬

geben halte , um sie zur Ruhe zu bereden , ward beinahe
tvdtgeschlagen , und mit vier angesessrnen Einwohnern von
Rieb geschloffen nach Vintschgau angeführt . Um ähnliche
Vorfälle zu verhüten , hak man den B wohnern dieses .
an den Vorposten liegenden, , O >rs geflutet , einen Aus¬
schuß zu - bewaffnen , der nun gegen die Infurg . nten bei
Tag und bei Nacht Patrouillen macht . Em Gemeinde -
Vorsteher , dem man noch Proklamationen Sr . könig!» Ho¬
heit des Nizekönigs zu Verkheilung mitgebrn wollte , ant¬
wortete : für seine Gemeindsleute bedürft er keme , und
für die „ LumpenkerlS " , welch« gegen sie stünden , seyen
Kugeln die einzig würksamen Proklamationen . Am 22 .
wurde der Posten an der Tschupbacher B ücke ( oberhalb

Tösens ) von 200 Insurgenten angeg - jff n , die aber mit

einem Verlust von 7 Verwundeten zm ^ kgewiesrn wur »



den . Don Seite bei königl . MilitairS ward kein Mann

blessirt . Graun und Nauder scheine» die Hauplsitze die¬

ser Rebellion zu seyn , deren weitere Verbreitung bei der

guten Stimmung , welche die Bewohner der angrenzenden

Gegend zeigen, nicht zu besorgen ist.

Dom azten . Folgender Aufruf des Sandwirths Ho¬
fer, welcher in einigen Gemeinden deS OberinrtthalS , wie¬

wohl ohne Erfolg verbreitet wurde , liefert einen Beitrag

zur Karaktsristik dieses von Menschen noch so sehr geehr¬
ten und gesegneten Mannes : „ Offene Ordre an die

Vinschzauer und Oöermnthaler . Nachdem zwar einige

Verwirrung entstanden , Kraft dessen ich Endesgefertigter
die Waffen abzulegen euch befahl , welche- aber alles au -

Männer und zwar Geistlichen entstand , die ich für
meine Freunde anerkannte , und an welchen ich mich täusch¬

te , so sehe ich mich demungeachtek gezwungen , nachdem

Jung und Alt die Waffen zu ergreifen , und den Feind

zu schlagen sich wcht abhalten lassen , an euch , geliebtes!«

Mitbrüder , zu melden , daß alle- in ganz Paffryek auf ist,

und den Feind als gestern , den 14 Nov . , nach Herzens¬

lust schlug. Ihr sehet daher , daß alle « bereit ist , ergrei¬

fet auch ihr mit uns die Waffen , streitet mit uns als

Brüder , denn wenn wir uns den Feinden ergeben wollen ,

so werdet ihr sehen , daß binnen 14 Tagen ganz Tirol von

jungen Leuten beraubt , zulezt unsre Gotteshäuser , Ellern

und Klöster , wie auch Religion vernichtet , und samt den

Feinden die ewige Drrderbniß uns zubereiten würden . —

Streitet daher brüderlich nach dem Beispiele der übrigen
Orte , glaubet Niemanden was , ausser ihr habt meine Un -

twschrift , und dann will ich mit euch brüderlich streiten ,
und nicht vergessen euer Vater zu seyn. Passeyer zu Salt

den 15 . Nov . igoy — Dieses sehe ich mich verpflichtet ,

euch in Kürze zu melden , wenn ich mich nicht selbst als

« in Opfer meiner eigenen Leute preisgeben will , welche-

auch ihr von meinen Leuten zu hoffen hättet , wenn ihr

unrhätig und Nichts mehr für Gott und da- Vaterlarrd

zu thun bereit seyn wollet . Noch aber größere Verant '

wortuno und Strafe wartet demjenigen , der eine Hinder -

njß g e^ » wegen dem Auszug , und selbst nichts anwende »
will . Indem ich mein Sigill zu HauS vergessen habe ,
so ist der von mir Abgeordnete selbst Augenzeug , daß eS

würklich meine selbst eigene Unterschrift ist. Unterzeichnet

Euer wahrer Andrä Hofer an Smt in Passeyer . — De -
richt an die 'Ober - Vinschgauer . und Ober - Jnnlhaler . In¬
dem ich eS für nöchig befunden habe, daß die Mannschaft
von Mals aus über Oeerinnthal abmarschirt , und was
herab ist, soll eiligst nach Meran kommen , aber man hof¬
fet sie um so gewiesser , als wie ich sie für Patrioten er¬
kennen lhue , indessen möchte mau von gutdenkenden Pen¬
nern in Erfahrenheit bringen , was dann die Schweiz
machtz Saltans im Passeyer , den 15 . Nov . 1809 . —

Untttj . Andrä Hofer am Sant in Passeyer ."

In Münchener Zeitungen lieSt man noch folgenden
Karakt .' rzug von Hofer : „ Am 27 . O ? t . indessen man

parlamentirre , wußten die Bauern eine Kompagnie Baierw ,
die Vorwache hielt , meuchlerisch zu umgehen und zu fan¬

gen . Die Offiziere wurden ausgeraubt ; acht Vorarlberger
aber besser behandelt , und dem Sandwirrh vorgeführt . Ec

befahl , sie nach Landeck zu bringen , und äufferte sich gut -

mülhig gegen dieselben : , , „ daS nächstemal werden ihm die
armen Seelen helfen , die Baiern schlagen. " " Er hat

auch auf de» Aller - Seelen Tag einen allgemeinen An¬

griff angeordnet ; aber die Baiern kamen ihm zuvor , und

trieben ihn am i . Nov . mit Granaten und Haubitzen
vom Berg « - Isel , ehe der armen Seelen Sukkurs ein -

treffen konnte ."

Frankfurt , vom 27 . November . ,
Der Herr Chevalier Bacher , der bekanntlich während

der franz . Okkupation in Wien di : oberste Leitung der Po¬

lizei daselbst hatte , ist zurück hier angekommen . Hr . De -

lachaux , der das Kommando deS hiesigen Platzes verlassen

hatte , um das einer der Vorstädte Wiens zu übernehmen ,

ist gleichfalls hier wieder »ingetroffeu .

Frankreich .
Paris , vom 24 . November .

Es werde » , wie man sagt , di« berühmten Zelten nach

Paris gebracht, welche der König von Polen Johann So »

biesky , den Türken abgenommen hat , da er sie zwang , di«

Belagerung von Wien aufzuheben . — Man schreibt auS

Bergopzoom vom 16 . , daß auf der ganzen Insel Wal -

chern nur 1806 Mann englischer Truppen sind , die stk

vertheidigen können . ES sind lauter fremde Truppen in

England - Sold . Auf der Flotte sind 10,000 Mann , die



aber aus Furcht , krank ;v Werdens , nicht ans Land kom¬

men . Sir erwähn unverzügtlÄ men Angriff . Man

glaubt bereits An ^ aum zum Rüizuge wahrzunehmen ; sie

fürchten von dem Eis «ingeschlvssen z» werden . Der jez -

zige Kommandant in Vliessingen ist der Graf Bpland , ein

Holländer , ehemaliger Adjutant des Prinzen von Oranien ,

mit dem er nach, England Lbergieng .

Beschluß des abgebrochenen Auszugs auS dem'
Berichte

des Een . Pino an den Marschall Herzog v . Castiglione :

„ Der Oberst Eugene ließ den Slurmmarsch schlagen , das

Thor anzünden und seine Voltigeurs die Mauern erstei¬

gen . Die T - uppen dranzrn so , unter dem heftigsten Ku¬

gelregen , in die Stadt , wo sie aber neue Hindernisse fan¬

den ; von dem Hauptthurme der Stadtmauer wurde mit

Kartätschen und Haubitzen , und aus allen Häusern aus

kleinem Gewehr auf sie geschissen. Dieses Feuer wurde

noch durch Quadrado ' s Truppen und durch die 600 M .

stark« Besatzung des Fort , woselbst Guliau d ' Estrada kom-

mandirte , unterstüzt . Inzwischen drang Een . Mazzuchelli

auf der rechten Seite der «Stadt gleichfalls in dieselbe ein ;

die Insurgenten und Linien - Truppen zogen sich nun auf

eine Anhöhe in der Mitte der Stadt zurük . Ich ließ

dieselbe durch ein Bataillon des 2ten leichten Infanterie -

Regiments in der Fronte und durch andere Truppen in

den Flanken angreifen ; der Widerstand war hartnäckig ;

mser Muth aber siegte ; und alles mußte über di« Klinge

Prinzen . Zugleich ließ ich ein Bataillon des 4 Regiments

ar Unterstützung deS Obristen Eugene , der in Gefahr war ,
>arch eine von den Gebirgen herkommrnde feindliche Ko¬

mm tournirt zu werden , verrücken ; dieses Bataillon griff

ater seinem tapfern Major San Andrea den Feind mit

' fälltem Bajonet an , und trieb ihn zurük , worauf es

hngeachtet einer heftigen Kanonade des Fort , gleichfalls

die Stadt drang . Auf diese Art wurde der Feind auf
!en Punkten geschlagen , und bedeutende Vorrärhe von

-ebensmitteln , die für Girona bestimmt waren , theils gl¬

ommen , theils zerstört . An Mannschaft hat der Feind ,

hne die Verwundeten , 8 bis yoo Mann verloren . Der

lest hat sich unter dem Brigadier Quadrado in daS Fort

irükgezogen . Unser Verlust besteht in 35 Tobten , wor -

iter zwei Offiziere , und in 64 Verwundeten , worunter

ehrere Offizier sich befinden . Blacks und der Oberst

Ulttnia , ob sie gleich nur 4 bis 5 Stunden vom Schlacht -

Felde kmfernt wart » , wagten es nicht , der Stadt Hvstal -

rich zu Hilfe zu kommen rc .

Schweden .
Stockholm , vom z . November .

Da die in der Bank verwahrten Packladen blos Papiere

und silberne Gerüche , die dem Herzog von Braunschweig «

Orls gehörten , enthielten , so haben die Stände solche an

den Englischen CH . rge d ' Affaires verabfolgen lassen , der

sie sogleich auf ein eigends dazu von England angekvmmene «

Fahrzeug einschiffn ließ . — Die Auswechslung der ge¬

genseitigen Gefangenen zwischen uns und Rußland ist sehr

lebhaft , doch stehet die Russische Armee noch in der Ge¬

gend von Pirea .

England .
London , vom 10 . November .

Die Berichte auS der Insel Walchern sind so geartet
'
»

daß ihre Räumung sich nicht wohl länger verschieben läßt .

Der Gen . Don , der zu Vliessingen kommandirt , hat er¬

klärt , „ dost er, falls die Minister ihm die Erhaltung die¬

ser Insel befehlen , ohne Murren sein Leben zu ihrer Ver -

theidigung aufopfern werde ; allein er halte eS für Pflicht

gegen die Regierung und die Armee , die Nothwendigkeit

ihrer Räumung vorzustellen , und wenn dieses nicht auf

der Stelle geschehe, so könnte daS Enschissrn der Kran¬

ken große Schwierigkeiten finden ."

Rußland .
Petersburg , vom 3 . November .

Eine Beilage zur heutigen Hofzeitung enthält die Fort¬

setzung der Nachrichten über die Kriegssperationen der mol¬

dauischen Armee , folgenden wesentlichen Inhalt - : „ Am

lü . Sept . rükte der Oberbefehlshaber mit dem KorpS der

Generale Miloradowitsch und Platow gegen ein türkische -

Korps bei Rasgewot vor , da- aus io bis 12,000 Mann

der auserlesensten Truppen von ganz Rumelien , unter dem

Befehle de - SeraSkierS GoSrew Mehemel Pascha , bestand ;

diese wurden geschlagen , und mußten mit Hinterlassung

ihrer Kanonen die Flucht ergreifen . Sie wurden zum Thefl

von Sllistcia abgeschnitten , und bis auf 30 Werste ver¬

folgt . Am folgenden Morgen griff der Generalmajor Jlo «
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wMkji die Stadt Kosgun an ) welche nebst dem Fort

'
vom

Feinde nach einigem Feuer valassen ward . In der Schlacht

von Rasgoror haben die Russen 30 Fahnen , wounler die

Seraskiersfahne , und 14 . Stük Geschü ; den Türken ab«

genommen ; gefangen wurden n it den V e rwu ndeten

1000 Mann , worunter 42 Offiziers ; geridtet sind auf dem

Platze und während der Verfolgung gegen 4000 Mann .

Der Verlust der Russen war pufferst unbedeutend . Den

20 . rükre der Oberbefehlshaber bis auf lo Werste gegen
4 ie Festung von Silistria vor . Auch die Flottille vor
Gala ; bekam Befehl , sich dahin zu begeben . Ein Deta -

fchement wurde nach Mangalia beordert , welche Festung

von den Türken sogleich verlassen wurde . Dieser Ort ist

darum wichtig , weil sich Kvnstantincpel von dort aus ge¬

wöhnlich mit Salz und Kohlen zu versorgen pflegt . ES
-sind ferner einige kleine Gefechte in andern Gegenden vor -

gefallen . Am 5 . Oktober hatte ein heftiges Gefecht zwi¬

schen 5000 Mann Reiterei , welche von Rulfchtschuck aus

sich nach SMria begeben wollten , und der ganzen russi¬

schen Kavallerie , statt ; di - Türken wurden geschlagen , ver¬

folgt , und verloren eine Menge Todle und Gefangene ' "

Petersburg , vom 4 . November .

Russisch kaiserl Manifest , erlassen bei der Bekanntma¬

chung des Friedens - Traktais mit Schweden , in St . Pe -

NerSburg , am l . Okt Lkoy
Bon Gottes Gnaden Wir Alexander der Erste , Kaiser

Selbstherrscher von ganz Rußland rc . „ Der Allerhöchste

hat dem Kriege, der zwischen Rußland und Schweden ent¬

standen war , «in Ende gemacht . Der Friede , eben so

ruhmvoll für da« Reich , als übereinkömmend m,t Unft . n

Wünschen , ist auf festen Grundlagen wieder hergestellt .

Im Laufe von sieben Jahrhunderten haben fast unauf¬

hörliche Kriege die Ruhe der Völker erschüttert , die von

der Natur b . stimmt waren , gute ftiedache Nachbarschaft

zu halten . Won den entferntesten Zeiten bis auf Unsre

Tage , von den glorreichen Siegen Unsers Ecttesfürchtigen

DorfahrerS des heiligen und großen Fürsten Alexander

Newskv , bis zum gegenwärtigen Frieden , find selten zwanzig

Jahre hinter einander verflossen , fast niemals aber ein halbes

Jahrhundert , daß nicht Krieg zwischen ihnen entstanden

wäre . — Wie oft ward der Friede , mit dem Brüte der

Völker brfigelt , bald darauf durch den Zusammenfluß von

Umständen wieder gebrochenWie oft litt Finnland ; der
stete Gegenst md und Schauplatz diese « Kriege , und ward
verheert , durch Feuer und Schwerdt .' "

Durch die Erfolg « der Waffen Unsrer berühmte » Vor «

fahren , durch die Standhaftigkeit derselben, werden dreimal

verschiedene Theile von den angrenzenden schwedischen Be »

sitzungen mit Rußland vereinigt . Ost Norden Friedens -
Traktate stipulirt und mehrmals wurden sie bestätigt . Ge¬
genseitige und merkliche Vortheile machten den Frieden
für beide Völker schätzbar; allein die Ursachen zum Kriege
hatten eine unversiegbare Duelle . Streitigkeiten über die
Grenze erhoben sich unaufhörlich , und mitten im Frieden
fand Rußland keinen festen Schutz für seine Ruhe in den-
selben. Bei dieser unsicher » Bestimmung der Gränzen
gab der Contrast in den politischen Ansichten dem Kriege
stets neue und unaufhörliche Nahrung .

Der Vorsehung hat es endlich gefallen , diesen langen
und stets von neuem entstehenden Streit benachbarter
Völker in Unfern Tagen schließlich zu entscheiden .

Der disfallsige Bruch - instand aus Ursachen, die ihrem
Wese » nach mit allen vorigen von einerlcy Beschaffenheit
waren . Die Neigung Schwedens zu einer gegen uns
feindlich gesinnten Mach und das nahe Beispiel des lo¬
dernden Koppenhagens waren deutliche Vorboten von den
feindseligen Maaßregeln , über die man sich gegen Uns be -
rachete . Diesen Anschlägen mußt « durch die Waffen ein
Ende gemacht werden . _ ( Die Forlsetzung folgt .)
Carlsruhe . s Theater - Nachricht . (I Sonntags , den

2 Dec : Titus , eine Oper in 2 Akten , Musik
von Mozarr .

Carlsruhe . Bei Philipp Macklot , jun , Nro . 46 .
ist brochirt um i fl zu haben : Margraf Georg
Friedrich , und die vierhundert Bürger von
Pforzheim , ein historisch vat - ländisches Schauspiel in
vier Auszügen , von Henn Hof - Schauspiel - Direktor
W V -oael .

Earlsruhe , s Pferd e - Versteig erung . f In
dem Aeu,hofe dahier , werden MonkagS den 4 . December
d I . 35 S -ück Trainpserde gegen baare Bezahlung öf -
fen lich versteigert

Carlsruhe .
" Kirschen - Wasser . ) Bei Carl

Reinbold , wohnhaft «n der Bärengaffe , sind die vor¬
züglichsten Sorten K .rschenwafftr r » habrn , in Krügen zu
i st . 40 kr . bis 2 fl. iskr . ; in Bomeillen zu 1 fl . 10 kr .
bis 1 fl . 15 kr.

Carls - uhe . fDienstgesnch, ) Ein gestandener
Mann von Dn ' lach yedürt ' g . der out mit Pfer . cn um¬
gehen k . nn , such- «men Prag alS Kutscher , Reuknecht oder
scn 'b g .' n Geschäften . Er ist bei Samuel Braunwath zu
ers. agen.
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